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Napoleon des Präſidenten der Republik geworden Am 2 Dez
1851 in früher Morgenſtunde hatte der pariſer Polizeikommiſſar
Hubaut den Deputirten Adolph Thiers aus dem Schlafe geweckt
und ihn auf höheren Befehl verhaftet und nach dem Gefängniß
Mazas verbracht wo Thiers bereits viele andere Leidens
genoſſen vorfand Jn einſamer Kerkerzelle ſchmachtete er zwölf
Tage lang Am 13 Dez wurde ihm durch den Gefängniß
direktor von Mazas die Eröffnung gemacht daß er auf Befehl
des Präſidenten der Republik aus Frankreich verbannt ſei und
das Land verlaſſen müſſe Er machte ſich zur Abreiſe bereit
verließ in Begleitung zweier geheimer Polizeiagenten das Ge
fängniß und trat ſofort die Reiſe nach Straßburg an Von dort
wurde er ohne Aufenthalt aus der Stadt an die Rheinbrücke
befördert Zwanzig Jahre ſpäter war Adolph Thiers
Präſident der dritten franzöſiſchen Republik und bewohute den
ſelben Palaſt des Eliſée in dem einſt der Staatsſtreich von 1851
geplant war

Der greiſe Gladſtone iſt ein ſehr aufmerkſamer Leſer Alle
Stellen die der Beachtung werth erſcheinen werden ſorgfältig
angeſtrichen Ein aufrecht ſtehendes Kreuz ein V und andere
Zeichen mehr haben alle ihre beſtimmte Bedeutung Scheint ihm
ein Satz nicht ganz richtig zu ſein ſo ſchreibt Gtadſtone das
italieniſche Wort ma an den Rand eine Wellenlinie zeigt an
daß der Leſer nicht mit dem Verfaſſer übereinſtimmen kann Am
Ende eines von Gladſtone geleſenen Buches findet ſich dann ſtets
ein Regiſter der Stellen welche dem unermüdlichen Manne am
meiſten aufgefallen ſind Auch in der Wahl ſeiner Lektüre be
folgt Gladſtone große Palnmäßigkeit Beiſpielsweiſe las er im
vergangenen Sommer zu gleicher Zeit drei Werke am morgen
Dr Langens römiſche Geſchichte in deutſcher Sprache am nach
mittag den Virgil und am abend eine Novelle Er lieſt nicht
chnell auch hat er nie die edle Kunſt gelernt etwas zu über
chlagen Er kann ſich nicht wie Carlyle rühmen eine Seite

von Gibbon mit einem Blick des Auges zu überfliegen Aber das
merkt er bald ob ein Buch es werth iſt geleſen zu werden Jſt
es nicht der Fall ſo wirft er es bald bei Seite obwohl er ein
milder Kritiker litterariſcher Erzeugniſſe iſt

Ein engliſcher Lord der kürzlich mit ſeiner Familie eine
Reiſe nach dem Feſtlande angetreten hat londoner Blättern zu
folge an ſeiner in Hammerſmith gelegenen Villa ein Plakat
folgenden Jnhaltes anbringen laſſen Für Die be All meinSilber und alle meine Werthſachen befinden ſich in den Gewölben

der Safe Deposit Companys Die Schränke Kaſten uſw ent
halten nichts als alte Kleider und werthloſe Sachen Die Schlüſſel

liegen in der oberſten Schublade des Buffets linker Hand Wenn
ihr es nicht laſſen könnt ſelbſt nachzuſehen ruinirt mir wenigſtens
die Schlöſſer nicht Bitte reinigt auch eure Füße gehörig auf
der Strohmatte und macht keine StearinFlecke auf den

Teppich
Nr 13 Da zahlreiche Börſenbeſucher ihre Plätze im innern

der pariſer Börſe aufgegeben haben andere wiederum Plätze
nachſuchten ſchrieb die Verwaltung neuerdings die Plätze aus
Hierbei ereignete ſich der Fall daß kein einziger Börſianer den
Platz Nr 13 nehmen wollte Die Verwaltung hat den Ausweg
gefunden dem Platz die Numer I2a zu geben und ſofort
fanden ſich Bewerber um ihn Die Zahl 13 fehlt gänzlich
Dieſes Beruhigungsmittel wird bekanntlich auch in vielen
otels z B am Rhein angewendet da es in dem Jahrhundert

Zer Aufklärung ja noch maſſenhaft geiſtvolle Leute gibt die der
armen Zahl 13 eine ganz beſondere Tücke und Schlechtigkeit zu
trauen

Der Urſprung der Kalauer Faſt jedes Aufſehen erregende
Exeigniß gleichviel welcher Art giebt Anlaß zu jenen bekannten
Witzen die der Volksmund mit dem Namen Kalauer getauft

t und in erſchwerenden Fällen noch als biutige bezeichnet
e kleinen Bühnen züchten davon förmliche Reinkulturen die

Sörſe hat ihre eigene Spezialität und der berliner Schuſter
junge ſteht gleichfalls noch in dem Rufe hierin groß zu ſein
Wäre die Stadt Kalau wirklich die Stammmutter der nach ihr
benannten Witze ſo hätte ſie ſich längſt für leiſtungsunfähig er

flären müſſen aber in der That hat ſie auf dieſen Ruhm nur
ein ſehr geringes Recht Jn Kalau wohnte vor Jahrzehnten ein
Bankier der ein Verwandter oder naher Freund von Ernſt

m dem Redakteur des Kladderadatſch war Bei ihm pflegte
m ſeine Ferien zuzubxingen und ſandte von hier aus all

tlich eine Anzahl kleiner Gelegenheitswitze wie ſie die
Sommerlaune gerade zeitigte an die Redaktion Dieſer kamen
die Beiträge in der Zeit der ſaueren Gurken überaus zu ſtatten

ind ſo oft eine neue Sendung eintraf erſcholl der Jubelruf
ah die Kalauer ſind da Der Zufall trug dieſen Namen

ter in die Oeffentlichkeit und bald wurde er zu der allge
meinen Berge für diejenigen Witze die man mit dem Au
ſchrei zu begleiten pflegte Somit hat jedenfalls Berlin das

rech auf den Kalauer es iſt ſeine Schöpferin und
tter und von hier aus nimmt er ſeinen Weg über die

Ein oft durchgefallener Autor ſprach in einer Geſellſchaft
viel von ſeinen dramatiſchen Arbeiten und äußerte ſeine Ver
wunderung gegen einen Anweſenden daß dieſer nichts von ſeinen
Stücken kannte Sie gehen alſo wohl nie ins Theater fragte
der Dichter mit einem Ton der Geringſchätzung O, verſetzte
der Gefragte ich verſäume kein Stück wenn es öfter aufgeführt
wird nur in die Premieèren gehe ich nicht

Auf Kommando Lieutenant Aeh Claas laſſen ſe mal
das Meer leuchten

Wiſſenlchakt Kunſt Tiltkeratur
Zur nächſtjährigen Kunſtausſtellung in Berlin ſollen

wie verlautet von der Kommiſſion eine Reihe namhafter
deutſcher und ausländiſcher Künſtler eingeladen werden Samm
lungen ihrer Werke zu Sonderausſtellungen einzureichen
Abweichend von der letzten internationalen Kunſtausſtellung will
man wieder an der früheren Beſtimmung feſthalten daß von
jedem einzelnen nicht mehr als drei Werke derſelben Kunſtgattung
ausgeſtellt werden dürfen nur vermöge beſonderen Kommiſſions
beſchluſſes ſind Ausnahmen zuläſſig Die Einlieferung beginnt
mit dem 4 April und ſchließt am 20 deſſelben Monats Die
Ausſtellung ſelbſt wird dann am 15 Mai eröffnet und dauert
nur bis zum 31 Juli

Carus Sterne Natur und Kunſt Studien zur
Entwickelungsgeſchichte der Kunſt Verlag des Allg Vereins für
Deutſche Literatur Dr Herm Pätel Berlin W Steglitzerſtr 90
Broſchiert 6 Mk Eleg geb 7 Mk Der Verfaſſer hat ſich in
dieſem Buche die Aufgabe geſtellt das Verhältniß der Kunſt zur
Natur im Lichte der neuen von Darwin heraufgeführten Welt
anſchauung zu betrachten Jn einer Reihe leicht lesbarer und
unterhaltender Eſſays erläutert er zunächſt Urſprung Nutzen und
Ausbildung von Schönheit und Schönheitsſinn in der Natur
dann die Herrſchaft des Farbenreizes in Pflanzen und Tbierwelt
das erſte Aufleuchten äſthetiſcher Triebe bei Thieren und Natur
menſchen die Anfänge der menſchlichen Bethätigung des Kunſt
ſinns im Schmucke der eignen Perſon wie der Umgebung die
Fortſetzung dieſer Beſtrebungen in der Ausbildung des Ornaments
und ſchließt mit einem Kapitel über die ſchönen Verhältniſſe
Symmetrie und goldner Schnitt die als Kunſt und Natur

gleichmäßig beherrſchend erwieſen werden Kann man dieſe erſte
Hälfte des Buches gewiſſermaßen als Umriſſe einer Entwickelungs
geſchichte der Kunſt auf naturwiſſenſchaftlicher Grundlage be
zeichnen ſo geht die zweite Hälſte mehr auf äſthetiſche Naturbe
trachtung aus indem ſie das Verhältniß des Künſtlers zur Natur
ſeine Aufgabe in der Wiedergabe der Dinge ſchildert Das durch
eine reichliche Zahl wohlgewählter Abbildungen erläuterte Buch
dürfte nicht verfehlen bei Künſtlern und Kunſtfreunden ein leb
haftes Jntereſſe zu erregen

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Aus Natur und Wiſſenſchaft Wanderblätter und Skizzen
von Viktor Meyer Heidelberg Karl Winters Univerſitäts
buchhandlung 4 geb 5 M

Wo iſt die Wahrheit Offenes Sendſchreiben an Herrn
v von Ph Fr Mader Gütersloh C Bertelsmann
1,20 M

Neuteſtamentliche Theologie von Dr Willibald Bey
ch l g J Band 26 Bog Halle a Eugen Strien

Zwei Feſtſpiele aus dem Kriegsjahre 1870/71 von
H Bork Berlin S Mittler Sohn 1,20 M

Das neue Deutſche Reich Patriotiſche Aufführung von
Martin Pfeifer Berlin S Mittler Sohn 60 Pf

Zur Abwehr der Proſtitution und ihrer Folgen von
Dr E Günz Berlin H Steinitz 60 Pf

Wochenſchrift für Aktienrecht und Bankweſen
Steuer und Stempelfragen Herausg von Rechts
anwalt P P Holdheim Probenummer Berlin C Hey
mann s Verlag Halbjährlich 10 M Be

Verein zur Wahrung d wirthſchaftlichen Jntereſſen
von Handel und Gewerbe Nr 25 Die Erweiterung
des Handelsrechts durch Einfügung neuer Geſellſchaftsformen
Berlin Norddeutſche Buchdruckerei u Verlagsanſtalt

Der Puppenſpieler Preiserzählung von C Schultes
Schriftenvertriebsanſtalt zu Weimar 50 Pf geb 1 M

Kapitän Marryat s Romane Lief 19 21 Berlin Karl
Zieger Jede Lief 40 Pf

Haltl Wer da Kalender für den deutſchen Jnfanteriſten
Berlin Wilh Jßleib 60 Pf

die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S

träumeriſche Stimmung zu verſcheuchen
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7 Aus Nacht zum LichtkRoman in zwei Bänden von Tudw Babicht

Am Spätnachmittage desſelben Tages an welchem im
Wendſcher ſchen r das Verlobungsfeſt gefeiert ward das
ein ſo grauſiges Nachſpiel erhalten hatte ſaß in einem ſauberen
und mit einem gewiſſen künſtleriſchen Anſtrich eingerichteten
Zimmer ihrer in der Bülowſtraße belegenen Wohnung eine
ſchlanke blaſſe Frau Sie mochte die erſte Hälfte der Zwan
ziger ſchon um ein paar Jahre überſchritten haben und ihr
nicht ſchönes aber ſehr ſympathiſches Geſicht glich nicht mehr
einem unbeſchriebenen Blatte ſondern zeigte in feinen Linien
um den ausdrucksvollen Mund wie in dem Blick der klugen

und doch ſanften dunkelgrauen Augen daß an ihr das Leben
mit ſeinen Erfahrungen nicht ſpurlos vorübergegangen ſei
Allzu hart mußte es ſie freilich nicht angefaßt haben oder ſie
hatte ſich gut zu ſchicken verſtanden denn wie alles was ſie
umgab ein wohliges Behagen auszuſtrömen ſchien ſo lag auch
auf Frau Bertha Heidenfeld s Zügen der Ausdruck einer
heiteren Gelaſſenheit

Allmälig wich derſelbe jedoch dem einer leichten Erregung
Die Augen der jungen Frau flogen von der Häfelei an der ſie
bisher emſig gearbeitet mehrmals zu der auf dem Kamine
ſtehenden Stutzuhr endlich ließ ſie die Arbeit ſinken und trat
zum Fenſter wo ſie ſich an den in einem Blumentiſch ſtehenden
Blattpflanzen zu ſchaffen machte und gleichzeitig einen Blick
auf die Straße und auf die daher kommenden Wagen der
Pferdebahn warf die eine Halteſtelle gerade vor der Thür des
Hauſes hatten Als zwei derſelben vorübergefahren waren
ohne angehalten zu haben ſetzte ſie ſich wieder und nahm von

neuem die Arbeit auf aber die ſchlanken Finger der ſchmalen
weißen Hand gehorchten dem Willen doch nur für kurze Zeit
Wieder wurde die Arbeit bei Seite gelegt wieder trat Frau
Heidenfeld ans Fenſter ihre Blicke hingen jedoch jetzt an den
die Mitte der Straße einnehmenden Bäumreihen deren Laub

ſich ſchon leicht zu färben begann zDie hereinbrechende Dämmerung gab jetzt auch einen will
kommenen Vorwand für die Unterbrechung der Handarbeit

welche die Aufmerkſamkeit der jungen Frau nicht mehr zu
feſſeln vermochte ſie blieb am Fenſter ſtehen und ſchaute
ſinnend vor ſich nieder Als nun aber da unten die Gas
laternen angezündet wurden ſchien das aufflammende Licht die

Mit einem leiſen
Lächeln trat ſie vom Fenſter zurück drückte auf den Knopf der
elektriſchen Klingel und befahl der eintretenden Magd die
Lampe zu bringen Dann ließ ſie ſelbſt wie um ſich gegen
jede weitere Verſuchung zu ſchützen die Rolljalouſien herab
und trat an ihren Bücherſchräank um aus demſelben einen
Geſellſchafter für eine einſame Stunde r entnehmen Ehe
ſie jedoch ihre Wahl getroffen hörte ſie draußen an der
Eingangsthür ſchellen Nun ſchloß ſie den Schrank wieder
kehrte mit einem leichten Aufathmen an den Tiſch zurück um
ihre L wieder aufzunehmen blieb aber auf dem
Wege dahin wie unwillkürlich vor dem mit Waldhlumen und
Farren bemalten Spiegel ſtehen und ordnete den ſich in ihrem
aſchblonden Haar wie ein Vogel im Neſte wiegenden einzigen
Kopfputz der nur aus weißen mit blauen Bändern durch
zogenen Spitzen beſtand J

Ein roſiger Schimmer flog über ihr Geſicht und ließ es
um Jahre jünger erſcheinen als jetzt ein elaſtiſcher Schritt im
Korridor ertönte aber der nach einem kurzen flüchtigen
Klopfen Eintretende ſah nichts mehr davon freundlich und

elaſſen ſchaute ihm Bertha entgegen und ſtreckte ihm die rechte
and hin während die linke die Häkelarbeit feſthielt als

wolle ſie ihre Thätigkeit daran ſogleich wieder aufnehmen
Guten Abend Frau Bertha ſind Sie mir böſe redete

ſie der junge Mann an indem er die Hand feſthielt und ihr
mit ſeinen unruhigen hellbraunen Augen halb bittend halb
übermüthig ins Geſicht blickte

Böſe wiederholte Bertha ihm die Hand entziehend und
weiter häkelnd weshalb ſollte ich Jhnen denn böſe ſein

e ich Sie habe warten laſſen Sie vertragen das
nicht gutDie junge Frau lachte Habe ich wirklich dieſe Schwäche

beſeſſen ſo haben Sie mir dieſelbe längſt abgewöhnt Es
wäre ein Wunder wenn Albert Wunder einmal pünktlich
wäre

Jch habe Jhnen ja ehrlich bekannt es fällt mir ſchwer
mich an eine beſtimmte Stunde zu halten aber diesmal war
es wirklich nicht meine Schuld ich hatte den beſten Willen
dazu, vertheidigte ſich Albert

Wie immer Sie wurden aufgehalten, lächelte Frau
eidenfeld Laſſen Sie es gut ſein Albert Sie wiſſen
hre alte Freundin finden Sie daheim auch wenn Sie die

verabredete Stunde nicht inne halten Setzen Sie ſich und
erzählen Sie mir ob es Menſchen oder Muſen waren die
Sie beute in Anſpruch genommen haben

Menſchen recht irdiſche Menſchen obwohl Sie ſich ſämmt
lich Muſenjünger nennen, verſetzte Albert Wunder indem er
einen Stuhl herbeizog und ſich in denſelben mit der vollen
Ungezwungenheit eines Menſchen niederließ der da weiß daß
er in dieſen Räumen Heimathsrecht beſitzt Theodor Groß
und einige ſeiner Kollegen fingen mich auf und ſchleppten
mich mit zu Aimsé Unter den Linden ich bin ihnen entwiſcht
ie ſitzen noch Sie wollen eine Vorfeier des heute ſtatte Verlobungsfeſtes des Bildhauers mit Jrma Wendſcher

egehen

Alſo die Verlobung findet wirklich ſtatt der Bankier
Wendſcher hat ſeine Einwilligung gegeben fragte Frau

eidenfeld indem ſie nun doch die Arbeit ſinken ließ und
lbert mit lebhaftem Intereſſe anblickte

Gewiß Co que veut la femme veut Dieu und hier
wollten es ſogar zwei Frauen Mutter und Tochter Was
blieb dem alten Herrn da weiter übrig als nachgeben

Er hätte ſich nicht ſo lange ſträuben ſollen, ſagte Frau
Heidenfeld

Wendſcher iſt eine trockene Kaufmannsſeele, entgegnete
Albert Wunder verächtlich ein Künſtler gilt ihm nichts wie
oft hat er meinem Vater den Kopf warm gemacht er ſolle
mich ein Brotſtudium ergreifen laſſen Glücklicherweiſe denkt
der anders und begreift daß der Menſch von Brot allein nicht
lebt und deshalb legt er den Neigungen ſeiner Kinder nichts
in den Weg

Frau Heidenfeld ſah nachdenklich vor ſich hin als wünſchte
ſie daß ihrem jungen Freunde zuweilen ein Zügel angelegt

greifen Er iſt der Sohn einer

werden möchte ſie ſagte jedoch nichts und Albert fuhr fort
Warum ſich Jrma Wendſcher gerade in dieſen Groß ſo

leidenſchaftlich verliebt hat en a freilich nicht zu be
aſchfrau

Machen Sie ihm dieſen Urſprung zum Vorwurf fragte
Bertha mißbilligend

Nein gewiß nicht im Gegentheil ich würde ihn darum
nur noch höher achten, erklärte Albert eifrig wenn er nur
nicht immer in widerwärtiger Weiſe daran erinnerte Er i
ein ſelbſtſüchtiger roher Burſche hätte ihn ſeine Braut geſehen
und gehört wie ich ſveben

So würde ſie doch kaum anderen Sinnes geworden ſein,
fiel Bertha ein ſie liebt in ihm den berufenen Künſtler

Bah ſeinen Arbeiten fehlt alle Genialität, erwiderte
re wegwerfend indem er ſich weit in ſeinen Stuhl zurück
ehnte

Aber er weiß den Geſchmack des großen enstreffen der derbſte Reines iſt jetzt H Zeuf
deshalb derlei Sachen Sie ſollten ſich ein Beiſpiel daran
nehmen und ebenfalls dem Naturalismus huldigen

ode und er liefert
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Das fehlte mir noch ich male was ich will und es iſt

Jbnen auch gar nicht ernſt mit dem Rath den Sie mir da
geben Seit wann iſt meine Egeria unter die Naturaliſten
gegangen Er ſtand auf und trat dicht vor ſie hin

Jch male was ich will Das iſt ein großes Wort
Albert und nur der große Künſtler darf es ſprechen

Und ein ſolcher bin ich nicht und werde ich nach Ihrer
ſicht auch nie werden, verſetzte er gereizt
Doch Albert, ſagte ſie ſanft Sie widmen ſich nur viel

u wenig der Kunſt Was würden Sie ſchaffen wenn Sie
hre ganze Kraft einſetzen wollten Frau Heidenfeld s dunkel

graue Augen begannen zu leuchten ihr Geſicht ſah jetzt ſchön
und bedeutend aus

Ja wenn ich s nöthig hätte, erwiderte Albert indem er
ſich läſſig wieder in ſeinen Stuhl ſinten ließ

Das iſt es eben Jhnen fehlt der n Sporn ein alles
verzehrender Ehrgeiz Auch Heidenfeld hat den nie beſeſſen,
fügte ſie leiſer und mehr für ſich hinzu

O ich bin ehrgeizig genug aber ich kann mich nur nicht
entſcheiden welcher Kunſt ich mich ausſchließlich in die Arme
werfen ſoll, verſetzte er die Hand grübelnd an die Stirn

dend

n die Malerei haben Sie unbedingt das bedeutendſte
lent
Es giebt Freunde welche behaupten daß ich als Komponiſt

noch größere Erfolge erzielen würde Maler Rudhart und
ans Helming der Schriftſteller deſſen Roman jetzt ſo großes
fſehen macht rietben mir als ich ihnen meine neueſte

Sonate vorſpielte entſchieden dazu Helming will ſogar den
Text zu einer Oper ſchreiben die ich komponiren ſoll das iſt
kede nicht nöthig

Weil Sie keine Oper komponiren werden
Nein weil ich dazu keines anderen bedürfte
Sie meinen Sie könnten das ſelbſt Es giebt gewiß

Freunde die Jhnen ſagen Sie ſollten ſich der Dichtkunſt
völlig in die Arme werfen entgegnete Frau Heidenfeld mit
feinem Lächeln

Albert nickte zuſtimmend und nicht ohne Selbſtbewußtſein
und Selbſtgefälligkeit mit dem Kopfe Kapellmeiſter Rumpf
der feine Kenner ſagte mir als ich ihm den Monolog aus
meinem Drama Das Weltgericht deklamirt ich ſei zum
de ihn Schriftſteller geboren

Die rathen Jhnen Sie ſollen dichten und die
Maler und Schriftſteller Sie ſollen componiren, dachte Frau

idenfeld brachte es aber doch nicht über s Herz ihrem
gen Freunde dieſe kalte Douche zu verabreichen m aber

ſagte ſie ſehr ernſt Soll ich offen ſein ſein lieber Albert
Sind Sie das nicht immer
Wohlan ſagen wir beſonders offen Dies Hin und Her

chwanken halte ich für Sie gefährlich Sie müſſen alle Ihre
auf einen Punkt richten

under erhob warnend den Finger Da wird meine liebe
Mama wieder zur Schulmeiſterin Wiſſen Sie denn nicht
wie ſehr mir aller Zwang verhaßt iſt Jch bin und bleibe
P zügelloſes Roß das gern in wilder Laune durch die

ena jagt
Aber damit iſt kein wahrhaft erſtrebenswerthes Ziel zu

t das mag die Zukunft lehren, x er ein wenig
t denn dies beſtändige Lehren und Drängen ward dem

verwöhnten jungen Mann häufig etwas langweilig und un

une

Auf morgen ſchöne Mama, fügte er ein wenig kühl hinzu

indem er aufſtand
Sie blickte ihn etwas betroffen an Sie wollen ſchon

Ja liebſte Frau Bertha ich bin heute eigentlich nur ge
kommen um Jhnen zu ſagen daß ich nicht kommen kanit,
verſetzte er lachend indem er ſich rittliugs auf die Lehne des
Armſtuhles ſetzte ich habe verſprochen zu Wendſcher s zum
Verlobungsfeſt zu kommen und es wird die höchſte Zeit dazu
denn ich muß erſt nach der Thiergartenſtraße um mich in
Gala zu werſen

So gehen Sie gehen Sie Albert trieb Frau Heidenfeld
jetzt ſo eifrig als kenne ſie keinen heißeren Wunſch als von
der Gegenwart ihres Gaſtes befreit zu werden Sie werden
ſich gewiß ſehr gut unterhalten

Albert zuckte die Achſeln Jch verſpreche mir nicht viel
e tindeßWenn man in den Strom kommt ſo ſchwimmt man mit

fiel ſie lachend cin ich kenne das von früher her wo ich
meinem Manne zu Liebe zuweilen widerſtrebend in Geſellſchaft
ging und mich dort doch vergnügte Jetzt machen Sie aber
daß Sie fortkommen

Jetzt hätte ich nun gerade die größte Luſt hier zu bleiben,
entgegnete Albert Sie wiſſen ich dulde keinen

ütterchen iſt s doch am beſten in
hübſchen Raume wohlgefällig um und ſchaute dann mit einem
zärtlichen Blick zu ihr auf

ihm mit ihrer weißen kühlen Hand liebkoſend
über das röthlich braune kurz geſchnittene
fein geſchnittenen Geſicht ſehr zu ſtatten kam und es no
tereſſanter machte weil es den Ausdruck unerſchöpflicher
Lebensluſt noch erhöhte der in dieſen
geprägt war und ſagte freundlich
wieder und erzählen der Mama wie es

Natürlich hier iſt ja der Beichtſtuhl für meine kleinen und
großen Sünden

Nehmen Sie ſich in Acht ich könnte doch einmal keine Ab
erwiderte ſie ſcherzend indem ſie ihm die

Sie begleitete den
hrte dann zu ihrem Platze zurück um

Es langweilte ſie jedoch
u häkeln und daraus Roſetten und

äkelei fort und nahm ein
die neue Dichtung eines ihrer Lieblingsſchrift

Es lag eine Verſtimmung auf ihr
u werden ſuchte und je mehr ſie
erſtimmung klar ward um deſto

ch in dem

Haar das ſeinem

iſtvollen Zügen aus
dorgen kommen Sie
eweſen iſt

ſolution ertheilen,
and zum Abſchied reichte
s zur Thür und ke

ihre Arbeit wieder a
bald Maſche um Maſche
Arabesken zu formen ſie
Buch aber au
ſteller ſeſſelte
deren ſie vergeblich Herrin

über den Grund dieſer
trüber wurde ihr zu Sinn

feld war die Wittwe eines Malers deſſen
r in den Werken die er ſelbſt ſchuf

hatte als in der wahrhaft genialen Weiſe mit wel
Schüler anzuregen und auszubilden verſtand

gingen mebrere Maler hervor deren Ruhm den ihres
Lehrers weit überſtrahlte und niemand
Freude daran als Heidenfeld ſelbſt

cheidenden

ufzunehmen

Bedeutung wenige

Aus ſeinem

hatte eine herzlichere
Wenn ihm Freunde und

feine Frau den Vorwurf machten er beſitze keinen
o lächelte er in ſeiner ſchönen mild

Weiſe und erwiderte ſie beurtheilen ihn ganz falſ
en ganz unbändigen Ehrgeiz nur

gute Bilder
da ſolche gemalt würd

arkaſtiſchen
er beſitze

eſtehe der darin
zu malen ſondern dafür zu ſorgen

Fortſ folgt

Per Inſluenza
Von Eva Treu Lucy Griebeh

dieſer neueſten Modekrankheit welche vor
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für die nächſte halbe Stunde mußte er die oft gehörten Er
örterungen noch einmal über ſich ergehen laſſen mochte es denn
darum ſein

Jch will ja auch nicht ſagen lieber Max daß mir ſchon nach
ſterben sumuthe iſt Aber wer mag es wiſſen Es kann ja doch
morgen geſchehen Soll ich dann meinen Jüngſten meinen
Liebſten unverſorgt zurücklaſſen Niemand kocht deine Lieblings
ſpeiſen nach meinem Rezept und ich weiß am beſten wie du es
mit deinem Schreibtiſch und den Hemdkragen zu halten gewohnt
biſt Es iſt immer viel werth wenn eine Braut

Wenn ich nun doch aber keine mag Mutter
Du könnteſt jede haben jede nach der du nur die Hand

ausſtreckſt Es wäre nicht eine die nicht gern ja ſagte
ſei n darum Eine Altersverſorgungsanſtalt mag ich nicht
ein

Wie du das nun gleich wieder auffaßt Und es ſind ſo viele
nette hübſche Mädchen in der Stadt

Sie ſind nicht alle ſo nett und hübſch ganz in der Nähe
betrachtet Mutter, ſagte der Sohn und es lag nun doch ein
Klang von Ungeduld in ſeiner Stimme Das Thema war ſchon
gar zu oft behandelt worden um noch irgend welchen Reiz für
ihn zu haben Glaube es mir doch Es iſt nun einmal ſo ein
Arzt ſieht und hört mehr wie andere Menſchen Jhm macht
man nicht ſo leicht ein X für ein U Jch habe ſo manches hübſche
Mädchen im Morgenkleide ohne die nöthigen freinden Zuthaten
kaum wieder erkannt wenn ich einmal irgendwo unvermuthet
früh erſchien ich habe ſo viel Unordnung in den Zimmern hinter
den eleganten Geſellſchaftsräumen geſehen ſo manche unerquick
liche Familienſcene wider Willen erlebt und in ſo häßliche Ver
hältniſſe hineingeblickt wo der Welt gegenüber alles glatt und
ſchön war daß mir der Appetit noch mehr vergangen iſt Die in
Geſellſchaften am holdſeligſten lächelten zankten zuhauſe mit den
Dienſtmädchen und den kleinen Geſchwiſtern die mit Gefliſſen
heit über Kuchenrezepte redeten und den geladenen Tiſchgäſten
mit der weißen kleidſamen Küchenſchürze und dem Kochlöſfel in
der Hand ganz unverſehens über den Weg liefen wußten nicht
einmal ein Spiegelei zu bereiten wenn die Köchin zfattia krank
war und die auf der Stratze die Augen am ſittiglichſten und
minniglichſten niederſchlugen hatten ſchlechte Ueberſetzungen von
Zola in ſchmierigen Leihbibliothekexemplaren unter dem Kopf
kiſſen Nein ich danke

Aber das übertreibſt du nun wirklich wieder Max, ſagte die
alte Dame etwas zaghaft

Bitte bitte ich habe über jeden einzelnen Punkt meine Er
fahrungen gemacht

Es mag ja vorkommen ich will es nicht beſtreiten Aber die
Mädchen ſind doch nicht alle ſo lieber Junge Gewiß es giebt
auch ſolche viele ſogar bei denen alles echt iſt die Liebens
würdigkeit die Tüchtigkeit die Haare und die Zähne und alles
Jch bin ja doch auch jung geweſen Sie können doch unmöglich
ganz aus der Art geſchlagen ſein ſeitdem

Der junge Mann denn dies Prädikat verdiente er immer
noch obgleich die Studentenzeit allerdings ſchon anfing ihm in
etwas nebelhafte Ferne zu entrücken zuckte ſchweigend mit den
Schultern

Aber wenn du nun einmal eine ſolche findeſt Max
Wenn ich einmal eine ſolche garantirr waſchechte ſinde, ſagte

er lachend und ſie gefällt mir ſonſt
Nein mache nicht wieder gar zu viele Klauſeln
Ja das Gefallen gehört nun dazu das kann ich dir nicht

erſparen Aber ſollte ich ſolch ein Mädchen wirklich einmal
finden und es will mich haben dann verſpreche ich dir feierlich

Aber der feierliche Schwur wurde nicht geleiſtet Denn in
dieſem Augenblick wurde erſt die Hausthür mit ſolcher Lebhaftig
keit geöffnei wie es in dieſer ruhigen Häuslichkeit ſonſt nicht
gebräuchlich war und unmittelbar darauf klopfte jemand an die
Stubenthür und öffnete dieſelbe gleichzeitig ehe man hereinhatte rufen können Es war ein völli ſemdes ienſtmädchen

Nun was giebt s denn fragte Dr Max nicht übermäßig
angenehm überraſcht liegt jemand im Sterben

Ach nee ſo ſchlimm iſt es noch nicht meinte das Mädchen um
deſſen Standplatz ſich in aller Geſchwindigkeit eine kleine Waſſer
lache zu bilden begann denn draußen ſchmolz der in den letzten

Tagen gefallen Schnee in einer Weiſe daß trockenes Fuszeng zu
den ſchönen Träumen der Vergangenheit gehörte Aber Sie
ſollten doch bitte ſchnell einmal

Waſchen Sie ſich gefälligſt erſt einmal draußen die Füße ab
der Fußbeſen ſteht in der Hausthür rief der Doktor gemüths

hie gſich dabei jedoch ſchon ſeiner bequemen Pantoffeln ent
edigend

Ach Gott Max ſollſt Du ſchon wieder in die Näfſe hinaus
W tet du ame bekümmert Du wirſt es auf dieſe Weiſe
noch felbſt bekommen

Sehr wahrſcheinlich Nun alſo wer ſchickt Sie eigentlich
Sie möchten doch bitte mal bei Herrn Rechnungsrath Wieſe

vorſprechen beſtellte die Magd Sie ſind da alle krank an der
Jnfulenza Erſt kriegte Frau Rath es und dann die kleine Fränz

en und denn der junge Herr Ernſt und denn
Ja ja die Reihenfolge kann ich dort erfahren Sind Sie aus

er zu mir geſchickt Er knöpfte ſich bereits den Ueber
zieher zu

Nee Herr Doktor Fräulein Käthe die ſagte Stine er ſie
laufen ſie ſchnell mal zu Herrn Sanitätsrath und ob er nicht her
kommen könnte und wenn der nicht kann gehen Sie zu einem
anderen einerlei zu wem ſagte Fräulein Käthe Denn Herr Rath
hat heute morgen noch in der Zeitung eleſen daß man daran
ſterben kann und das iſt ja doch auch grä lich Herr Doktor Mir
ſind die Knochen auch ſchon ganz wunderlich Fräulein Käthe
die ſagte ſchon Stine ſagte ſie Sie legen ſich auch gleich zu Bett
wenn Sie wiederkommen Und Herr Sanitätsrath hatte die Jn
fulenza ſelbſt der ſagte ich ſollte nach Herr Doktor Bauer rn
Der hatte ſie auch ſelbſt Dann bin ich nach Herr Dr Maier
gegangen der war zu Lande gefahren Und denn dachte ich mir
na dachte ich es iſt einerlei willſt man nach Herr Doktor Stege
mann gehen Und nun waren Sie denn ja auch glücklich Sehr e
Ach Gott Herr Doktor ich krieg es ganz gewiß auch enn ich
da doch man bloß nicht an ſterbe

Die zweite Hälfte dieſes ununterbrochen ſtrömenden Redeſchwalls
wurde dem Arzte bereits auf der Straße übermittelt Er war
nicht eben in der allerroſigſten Stimmung Sich ſo als Lücken
büßer zu Familien holen zu laſſen die er kaum dem Anſehen nach
kannte gehörte nicht zu ſeinen ausgeprägteſten Liebhabereien
Jedoch ſeine Hilfe zu verſagen wäre kaum thunlich geweſen und
wenn auch ſo hätte es doch ſeiner im Grunde nur gar zu gut
müthigen Natur ſchnurſtracks widerſprochen

Das Mädchen trabte immer dicht neben ihm her
Ach du mein Grundgütiger jammerte ſie auf einmal nunhabe ich es auch Heftiges Rieſen beſtätigte die Vermuthung

Es iſt mir ſo merkwürdig in den Knieen Herr Doktor Fräu
lein Käthe die ſagte ſchon Stine ſagte ſie Sie ſehen grade

aus als wenn es ihnen auch ſchon in den Knochen ſieckte
Machen ſie nur noch den kleinen Gang ſagte ſie und wenn Sie
wiederkommen

Legen ſie ſich hin, vollendete der Arzt J weiß ſchon
Sie haben mir das ſchon erzählt Es wird am Ende auch das
Beſte ſein Um ſo ſchneller haben Sie die Sache abgemacht
ß ar F doch man bloß nicht an Abermaliges Nieſen

eſchloß den Satz
Sterbe Ach bewahre bilden Sie ſich doch dergleichen nicht

ein Das gehört zu den ſeltenen Ausnahmefällen Na da
wären wir ja glücklich Und er öffnete die Thür zur Wohnung
des Herrn Rath Wieſe

Das mehrerwähnte Fräulein Käthe kam eilends die Treppe
herunter beim Klange der Glocke

Haben Sie jemanden mitgebracht Stine fragte ſie ſchon auf
halbem Wege erwartungsvoll

Ja Fräulein Käthe den jungen Herrn Doktor wimmerte
Stine unbeſchreiblich kläglich Und ich habe es nun e rn
S r sten es ſchon Stine ſagten Sie doch Sie ſehen
grade ſo aus

Wenn Sie ſich wirklich unwohl fühlen gehen Sie gleich zuBett, unterbrach Fräulein Käthe den Pbeſheche Kahen e
nen Sie dann doch auf keinen Fall

Es iſt ſehr liebenswürdig von dnen r Doktor daß Sie
ekommen ſind ich danke Jhnen beſtens arf ich Sie bilten
ich hier herauf bemühen zu wollen Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Eine ſtraßburger Erinnerung an den napolevniſchen

Staatoſtreich theilt die Straßb Poſt folgendermaßen mit
Es war vor 40 Jahren man ſchrieb den 14 Dez 1851
Schneidend wehte der Wind durch die Straßen da fuhr langſam
eine verſchloſſene Kutſche der Rheinbrücte zu die von Straßburg
nach Kehl führt Auf der Mitte der Schiſfbrücke da wo die
beiden wachthabenden Soldaten der franzöſiſche Pontonnier und
der badiſche Jnfanteriſt einander auf ihrem Gange über die
halbe Brücke trafen hielt plötzlich die Kutſche vor dem deutſchen
Grenzpfahle und ihr entſtieg ein kleiner Mann in der Mitte
der funfziger Jahre mit glattraſirtem klugem Geſicht und
lebhaften Angen die feurig unter den Brillengläſern funkelten

Zwei Poliziſten in Civil gekleidet traten nach ihm aus dem ge
ſchloſſenen Wagen heraus und verabſchiedeten ſich mit höflichem
Grutze von ihrem Vegleiter dem ſie auf höheren Auftrag das
Geleite bis zur Landesgrenze gegeben hatten Der kleine ältliche

err war niemand anders als der einſtige Miniſter Ludwigbier Adel Thlers NMutterſeelenallein die Hände in
den Taſchen ſeines bräunen Winterübergiehers den Re enſchirmunter dem rechten Arm die große Vae auf der Mſe den
runden Filzhut tief über die ſorgenvole Stirn gedrückt über
ſchritt der berühmte franzöſiſche Staatsmann e Straßburger

Rheinbrücke Grau in grau hindern die dicken Schneewolken am

Himmel Tiefer Schmerz ergriff Thiers da er ſich nochmals
die politiſchen Ereigniſſe der zwölf letzten Tage genwärtigteEr war n Opfer des Staatsſtreiches hege Louis
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